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Kritische Lage der Serben in Südmazedonien.
Die Verfolgung der Seröen.

2600 Serben gefangen.
Deutscher Tagesbericht vom 16. Novemb.

WB.  Großes Hauptquartier , 17. Nov.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von Artillerie« und Minenkämpscn

p einzelnen Stellen der Front ist nichts von Be«
-aitoag zn berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Zerstörer beschaffen gestcru an der

zsordküste von Kurland Petragge und die Gegend
sjdweftlich davon. — Sonst ist die Lage «nver.
ädert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung im Gebirge macht weitere gute

Entschritte. Die Serben vermochten ihr nirgends
Mnenswerten Aufenthalt zu bereiten. Ueber
2000 Gefangene , 1 Maschinengewehr
und2 G e schü tze blieben in unserer Hand.

Oberste Heeresleitung.
• • •

tk  Montenegriner über den
Lim znrückgeworfen.

vesterreichische Flugzeuge über Brescia.
Oestreichisch- ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien,  17. Nov. Amtlich wird verlaut-

i«t 17. November 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern fanden im Görzischen keine größeren
z»fMteriekämpfe statt. Aach dir Tätigkeit der ita¬
lischen Artillerie war im Vergleich zu den frü¬
hen Tagen bedeutend geringer. Die Lage ist an
>ft ganzen Südwestfront unverändert. Vorgestern
l-legte eines unserer Flugzeuggeschwader
Brescia mit Bombe ». Die Flieger konnten
tllrke Brände beobachten. Alle Flugzeuge sind
M gelandet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die an der Sandschakgrenze kämpfendenk. und

»Tnippe» warfen die letzten montenegrinischen
"chhuten  über den Lim zurück. Die Versal-
Mẑder Serben wird überall fortgesetzt. Die ge«

S j en 11a vordringcnde östcrreichisch-unga«
% Kolonne warf den Feind aus seinen zäh ver«
Mgten Gebirgsstellungrn nördlich von Javor.
^ deutschen Truppen des Generals v. Köveß
j öe“ Sestern abend einen halben Tagmarsch von
iw 0 fernst Jv Kursumlja  ist es zu

ampfen gekommen.
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

^ englisches Anlerseeboot gesunken.
Serli

!«e§

m' 17. Nov. Wie dem „Achtuhrabendblatt"
>et wird, ist das der russischen Ostseeflotte zu«
e englische Unterseeboot „E 23". ein ganz

kn g>s i s ch es U - Boot,  überfällig . Es
>l-h bisher nicht feststellen, ob das U-Boot von

deutschen Kriegsfahrzeuz versenkt wurde,
§ Havarie die Ursache seines Unterganges

er ob es auf eine Mine gelaufen ist. Man
^ mit dem vollständigen Verlust des Fahr«

^ Luftbombardement von Brescia
und Verona.

^ - Lugano, 17. Nov. (Ctr . Bin .) Die Er«
Bevölkerung richtet sich hervorragend

- italienische Heeresleitung wegen ihrer
" en Abwehrvorkehrungen. Die feindlichen
sonnten zwei Stunden,  von 8 bis 10

^Mens . über Verona kreuzen,  ohne
S «alienischen Flieger wirksam gegen sie vor«

Der Senator Dorigo richtete nach
A^ riere  della Sera " ein in sehr lebhaften
inw "^gefaßtes Telegramm an die Regie«

^ ^ ^ chem er energische Maßregeln zur Ver«
weiteren Unglücksfällen fordert. Das-

' ^ -rt eine bessere Organi-
^ ^ ienischen Fliegerkorps und grö-

' fein lj5?ti8nn9 der tüchtigen Kräfte, an
iss. n̂gel sei und denen gegenüber die
iltri \ * Cn' Schwachen und Unfäbi«

* ^ treten  müßten.

König Peter von Serbien.
WB . Mailand , 18. Nov. Meldungen aus

Sofia zufolge hat Kronprinz Alexander von Ser«
bien eine Einladung des Königs von Montenegro
angenommen und ist nach dorthin abgereist. König
Peter wird jedoch sein Land nicht verlassen.

Der italienische Ministerrat.
Lugano . 17. Nov. (Ctr . Frkst.) Der gestrige

Mini st errat  beschloß, wie angekündigt, die
Mittelmeerlinien  durch leichte Kriegsfahr-
zeuge überwachen und vor Unterseebooten schützen
zu lassen. Er wies Unterstützungen  für die
Hinterbliebenen der Opfer des Flugangriffs
auf Brescia und Verona  an , ordnete zur
K o h l e n e r sp a r n i s an, die öffentliche Gasbe«
leuchtung einzuschränken und die Abgaben auf
Elektrizität zu Heizzweckenherabzusetzen. Heute
findet eine Fortsetzung zur Beratung der i n t e r«
nationalen Lage  statt.

Russische Truppensendungen von Odessa.
Genf, 17. Nov. (Ctr . Frkst.) Laut einer Ache-

ner Meldung Lyoner Blätter verließen se chs r u s-
s ische Transportschiffe mit Truppen
O d e s s a in südlicher Richtung.

Absperrung Indiens durch England.
^ Zürich, 18. Nov. Don durchaus zuverlässiger

Seite erhält der Korrespondent der „Vossischcn
Zeitung die Nachricht, daß England seit kurzem
keinen continentalen Europäer nach Indien hin«
einläßt . Zwei Schweizer, die seit 10 Jahren in
Indien ansässig sind und von denen einer dort eine
große Handelsniedarlassung besitzt, mußten in
London wieder umkehren. Auf meine Erkundi¬
gungen in hiesigen Exportkreisen hin, wurde mir
diese Nachricht auch von einem Hause bestätigt, das
in Indien bedeutende Handelsinteressen besitzt. —
Diese brit . Maßnahmen lassen tief blicken. , ,

Die Bahn nach Sofia.
WB . Budapest, 18. Nov. Unter der Leitung

von deutschen Ingenieuren sollen die Arbeiten zur
Herstellung der Bahnlinie zwischen Nisch und Pi«
rot schleunigst durchgefühirt werden. Tie Linie
wird wahrscheinlich vor Ende dieser Woche schon
eröffnet werden.

Kitchener an den Dardanellen.
WB . Kopenhagen, ' 188. Nov. Nach Londoner

Nachrichten wird Kitchener sich noch im Laufe die-
ser Wvche an die Dardanellen begeben.

Fisher gegen Churchill.
WB . London, 18. Nov. Fisher sagte am Diens¬

tag im Oberhause bezüglich einer Bemerkung
Churchills über die Verantwortlichkeit für die
Flottenoeprationen vor den Dardanellen : Ich habe
meinem Vaterlande 61 Jahre gedient. Ich über¬
lasse die Beurteilung meinen ministeriellen Tätig«
keit meinen Mitbürgern . Ich werde warten und
halte es für unangebracht , eine persönliche Er-
klärung abzugeben, während das Vaterland in ei«
nen großen Krieg verwickelt ist.

, Daß diese Entwicklung in Paris und London
mit der größten Besorgnis verfolgt wird, versteht
sich von selbst. A s q u i t h sprach von einer ern¬
sten Nachricht, die die plötzliche Abreise Lord Kit«
cheners  nach dem Aegäischen Meere veranlaßt
habe. Da gleichzeitig aus I n d i e n und Afgha«
nt  ft an  ungünstige Meldungen über Aufstände u.
Grenzgefechte eintrafen , tauchte die Vermutung
auf . daß Kitcheners Reiseziel Indien  sei . Da-

9löii6en wir  nicht . England hat den
Schutz Indiens für den äußersten Notfall Japan
übertragen , und dieses wartet gewiß sehnlich da¬
rauf , ihn auszuüben . Aber eine allgemeine Auf¬
standsbewegung in Indien könnte sich selbst unter
heimlicher Forderung Japans nur langsani ent«
flftten, da den Indern das Nötigste, die Waffen,
fehlt . Die nächste Sorge Englands muß darauf
gerichtet bleiben, den Weg von Berlin nach Kon-
stantinopel zu sperren. Gelingt das nicht, so fällt
das Dardanellen -Unternehmen endgültig ins Was¬
ser und ist die Herrschaft über den Suezkanal ernst«
lich bedroht. Kitcheners Aufgabe wird also sein,
noch ln letzter Stunde einen Wandel der Kriegser-
eignlsse auf dem Balkan zu versuchen.

Von größter Wichtigkeit dabei ist die Hal«
t u n g G r i e che n l a n d s. Hing die Expedition
nach Saloniki schon von vornherein ganz von dem
Wohlwollen Griechenlands ab. so ist dieses Wohl¬
wollen, nachdem sich die Vereinigung der Euteute-
truppen mit dem serbischen Hauptheere als unaus¬
fuhrbar erwiesen hat, erst recht erforderlich um sie
vor der Entwaffnung zu bewahren. Die Frage ist:
Was wird die griechische Regierung  tun,
wenn das geschlagene Ententeheer über die Grenze
bei Gewgeli und Doiran auf griechischen
Boden  zurückflutet ? Bulgarien und seine Ver-
bundeten haben bis jetzt in Würdigung der außer¬
ordentlich schwierigen Lage der griechischen Regie-
rung den Durchzug der Ententetruppen ohne
scharfe Einwände hingehen lassen. Bulgarien wird
künftig auch jede Verletzung der griechischen Grenze
vermeiden , kann dafür aber auch verlangen , daß
auf griechisches Gebiet übertretende feindliche
Truppen entwaffnet werden. Mit Hochdruck, d. h.
mit den üblichen Drohungen und Vergewaltigun¬
gen des Rechts toirft . gegenwärtig die Entente auf
das Kabinett Skuludis ein, um die Zusicherung zu
erhalten , daß Griechenland von dem Recht der Ent-
waffnung keine Gebrauch machen werde. Da die¬
ses Recht gegenüber den Kriegsgegnern der
Entente eine Pflicht ist und Bulgarien nicht zuge-
mutet werden kann, von der Verfolgung der
Ententetruppen auf griechisches Gebiet auch dann
abzusehen, wenn Griechenland seine neutrale
Pflicht versäumt , so würde das griechische Volk
durch jene Zusicherung seiner Negierung Gefahr
laufen , gegen seine Willen doch noch in den Krieg
hineingezerrt zu werden. Darauf eben ist es ab-
gesehen. Gelänge es, einen griechisch . buk«
g a r i s ch en Konfliktzu  erzeugen , so wäre die
Aufgabe Kitcheners,  den Krieg, wenn mög¬
lich auf den Weg von Sofia nach Konstantinopel
hinüberzuspielen , bedeutend erleichtert.

13 serbische Exminister gefangen.
, WB . Wien , 18. Nov. Wie aus Sofia gemeldet

wird , haben die Bulgaren in Bansa Banja 13 ehe¬
malige serbische Minister gefangen, die sich dorthin
geflüchtet hatten , unter ihnen den letzten Minister«
Präsidenten des König Milan , Dr . Georgewitsch.

Ein bulgarisch-griechisch. Bündnisvertrag.
WB. Genf, 18. Nov. Französische Blätter ver¬

öffentlichen eine aus angeblich sicherer Quelle
stammende Athener Meldung , wonach man in dor«
tigen Kreisen mit dem Abschluß ein bulgarisch.
griechischen Bündnisvertra ges rechnet.

" Wem me MWe.
Don Tag zu Tag wird es unwahrscheinlicher,

daß zwischen dem aus Nordserbien unter schweren
Mannschafts - u. Materialverlusten ztirückgedräng«
ten Hauptheer des Königs Peter und den au der
griechischen Grenze zu beiden Seiten des Wardcrr
aufgestellten französisch-englischen Truppen eine
Verbindung herzustellen ist. Zu weit hat sich schon
der bulgarische Keil bei Veles und Ucsküb dazwi«
sck)en geschoben, und aus den Bergen um Strumitza
her werden die Ententetruppen in der Flanke be-
droht . Während der serbischen Hauptannee wenn
sie sich nicht etwa noch auf dem blutgetränkten
hlswrlschen A m s e l f e l d e bei Prischtina zur Ent«
scheidungsschlacht stellt, nur die Flucht ins alba¬
nische Gebirge übrig bleibt, werden die schwächeren
Kräfte , die am Babunapaß u. bei Monastir stehen
bei weiterem Vordringen der Bulgaren nach dem
Süden aus die griechische Grenze zurückaeworfen
Werden.

Der Kaiser vei den Truppen
in den Pripetsümpfen.

Aus dem Großen Hauptquartier  wird
geschrieben:

Der Kaiser weilte am Anfang der letzten Woche
bei unseren Truppen in den P r i p e t sü m p f e n.
Nachmittags fuhr er im Bahnhof Brest-
L i t o w s k eilt. Der Bahnhof selbst ist eine Ruine,
auf dem die deutsche Kriegsflagge weht. Vor den
aufgeräumten Trümmern stand die Ehrenkom¬
pagnie , gestellt von einem bei Brest-Litowsk lie¬
genden Landsturm -Bataillon . Unter den Klängen
.der Nationalhymne schritt der Kaiser nach Be-
grüßung der unmittelbaren Vorgesetzten die Front
der ergrauten Soldaten ab und ließ die Kom-
pagnie im Parademarsch vorbeimarschieren. Hal¬
tung und Aussehen der Leute waren vorzüglich,
stramm aufgerichtet blickten sie ihrem obersten
Kriegsherrn ins Auge. Vom Bahnhof begab sich
der Kaiser im Kraftwagen zur Z i t a d e l l e. Hier
hatte er beini Manöver im Jahre 1886 als G a st
des Zaren  gewohnt . Was die Russen bei der
Schnelligkeit der Räumung der Festung zerstören
konnten, haben sie zerstört. Die ausgedehnten
Kasernen der Zitadelle liegen in Trümmern . Auch
bei dem Fort Kowaljewo, wohin die Fahrt weiter
ging , sind die Betonbauten zum Teil gesprengt,
zum Teil aber ebenso wie die Hindernisse noch voll
erhalten . Dann ging die Fahrt am Uebungsplatz
Pugatschewa vorbei zur Stadt . Brest-Litowsk. noch
vor wenigen Wochen eine von 60000 Einwohnern
bevölkerte Stadt , ist sie zu vier Fünfteln ver-
brannt . Die Russen haben Hab und Giit der Be¬
wohner planmäßig vernichtet und die Bevölkerung
mit sich ins Elend weggeschleppt. Im Bereiche der
Festung gibt es keinen einzigen Landesbewohner
mehr , nur Trilppen aller Gattungen bildeten in
den Ruinenstraßen Spalier.

Am nächsten Morgen traf der Kaiser vorn in
der Front in P i n s k ein. In der von den Russen
für ihren Rückzug neuangelegten Haltestelle Pinsk-
Wald verließ er den Zug . Die trübe November-
stimm ung des Vortages hatte strahlendem Hohen-
zollernwetter Platz gemacht. Auf dem Bahnhofe
stand die Ehrenkompaanie . diesmal gestellt von
jungen Soldaten . Hinter dem Bahnhof reihten
sich in Parade mehrere Brigaden der Bu g a r m e e.
Vom brarlsenden Hurra vieler tausend junger Sol-
datcnkehlen begrüßt , schritt der Kaiser die Front
dev Truppen ab, deren Haltung und Aussehen
dem obersten Kriegsherrn die unerschütterte Kraft

und den unverminderten Siegeswillen seiner
Truppen zeigte, trotz der gewaltigen Leistungen der
Verfolgung und des jetzt stattfindenden Stellungs-
kainpfes in unwirtlicher Gegend. Don hier begab
sich der Kaiser zu einem kurzen Besuch der K at h e-

a ^e<.naĉ dinsk.  Auf den Straßen drängte
uch, anders als in Brest-Litowsk, das Volk der
40 000 bis 50 000 Einwohner zählenden Stadt . Die
Welterfahrt führte den Kaiser bis in die Stellun-

der Truppen östlich Pinsk. am Schilfmeer der
Pripietsumpfe . Auf den Sanddüncn am Ostufer
des Strumen und der Jasiolda waren die r u s-
Aschen Stellungen  und Hindernisse sicht-

Am Abend des Tages fuhr der Kaiser, der den
Truppen seine Freude über ihre vorzügliche Ver-
fassung und seinen Tank für ihre Leistungen hatte
übermitteln lassen, über Brest-Litowsk zu einer an-
deren Arinee auf dem östlichen Kriegsschauplatz.• .

Die Zerstörungen in der Stadt Görz.
WB . Wien, 17. Nov. Aus dem Kriegspresse¬

quartier wird gemeldet: Die B e schi e ß u n g von
Gorz  begann am 18. Oktober und dauerte mit
wechselnder Stärke bis heute. In manchen Tagen
fielen mehr als hundert Granaten aller Kaliber
besonders , aber schwere Schrapnelle in die Stadt.
Die Beschießung begann meist in den ersten Früh-
stunden und erreichte zwischen3 und 4 Uhr nach-
mittags den Höheupuukt, um dann gegen Abend
abzuflauen . Nach amtlichen Ausweisen wurden seit
Kriegsbeginn 58 Zivilpersonen aetö ^ t
und 50 verwundete, darunter viele Kinder . Zwei¬
mal tötete je ein Granatschutz je vier kleine Kin-
der. Das Kloster Monte Santo  ist abge-
brannt und dessen Kirche zerstört. Die Sakristei
der Gorzer Domkirche  ist demoliert. Das
Kloster Castagnavizza,  die letzte Ruhestätte
des Grafen Chambord, erhielt mehrere Granat - u.
Schrapnelltreffer , wodurch das Dach u. die Male-
reien sowohl in der Kirche als auch im Kloster be-
schädigt wurden . Das im Zentrum der Stadt lie-
gende Ursulinerinncnkloster wurde zur Hälfte zer-
stört. , In die Kirche Santa Antonio  schlug
eine italienische Fliegerbombe durch das Dach.
Beide Bahnhöfe sind durchsiebt von Artilleriege¬
schossen. Die Kirchen  in den Vorstädten Podgora
u. Grafenberg , dann jene von Pewma . St . Andra
und Oslavija sind ganz zufammengeschossen, zum
größeren Teil auch die betreffenden Ortschaften
selbst. Von Görz litt am meisten der Südteil Es
dursten wenig Privathäuser sein, die keine Treffer
haben. Schätzungsweise dürften 300 H ä u s e r der
Stadt mehr oder weniger stark beschädigt sein. Be-
sonders aber litt das neue Bezirksgericht, das bis-
her zehn Volltreffer erhielt. Feindliche Flieger
belegten die Stadt überdies auch öfters mit Vom-
ben. Charakteristisch für die italienische Kriegs-
fuhrung ist. daß am AIlerseelentage  die
von der italienischen Stellung gut gesehene Straße
zum Friedhof unter Artilleriefeuer genominenwurde.

Das Elend in Serbien.
Aus der Schweiz, 17. Nov. Der Mailänder

Secolo vernimmt aus Saloniki vom 14. d. Mts . :
Flüchtlinge aus Mitrowitza berichteten über

die letzten tragischen Augenblicke des serbischen
Todeskampfes . Die Armee befände sich in größter
Verzweiflung und es herrsche Lebensmittelmangcl.
Die letzten Getreidereserven würden aufgebraucht,
auch Benzin fehle für die Frachtautos. Montene¬
gro befinde sich außerstande, die zahllosen Flücht-
lmge zu ernähren . Schon jetzt brach eine Hun-
gersnot aus . Es sei Mangel an Hospitälern , Ver-
wundste stürben rmtertvegs. Tausende öst̂ rer-
chische Gefangene vom Dezember-Feldzug befänden
sich in jammervollster Lage und seien auf dem
Wege nach Albanien gleichsam als Vorhut der
Trümmer des serbischen Heeres. Dreitausend öfter-
rcichische Gegangene arbeiten an der Verbesserung
der Straße Struga -Elbassan-Durazzo, wo die Ser-
ben hofften, sich Lebensmittel zu verschaffen,

j Iacontscheff,  der russische Gesandtschafts-
sekretär in Nisch ist in Saloniki eingetroffen und
berichtet, sämtliche Gesandtschaften von Kraljevo
seien auf der Flucht und hätten ihre Archive und
diplomatischen Akten verbrannt . Das diploma¬
tische Korps gedenke nach Montenegro zu flüchten
oder Monastir über Prizzeud-Dibra-Ochrida zu er-
reichen.

Die Kriegshetzer in Italien.
Aus der Schweiz, 18. Nov. Das Zentralaktions-

komitee der Interventionisten , das in Rom tagte,
faßte einen Beschluß, worin erklärt wird, das Land
ließe niemals unter keiner Form und zu keiner
Stunde die verräterischen deutschfreundlichenGio-
littiauer zur Regierung gelangen.

Wie die Russen in Tarnopol hausen.
Krakau , 16. Nov. Die polnische„Gazeta Poran-

na " erhält von einem Eisenbahnbeamten, der bis
vor kurzer Zeit in Tarnopol (Galizien ) und
dessen Uuigcbung weilte, folgende interessante Mit-
teilungen über die Russenherrschastin Tarnopol.
Für die Bewohner von Tarnopol ist die r u s»
fische Herrschaft sehr drückend.  Sie
haben unter den russischen Beamten furchtbar zu
leiden. Viele Personen , die sich den Gewaltakten
der Russen widersetzteu, wurden wegen angeblichen
Widerstandes gegen die behördlichen Anordnungen
nach Si b i r i e n verschickt . Zwei große Dampf-
mühleu wurden von den Russen geplündert . Aus
beiden Mühlen wurden die maschinellen Einrich¬
tungen weggeschafft und sodann die Baulichkeiten
in Brand gesteckt. Ebenso wurden alle Häuser, die



Swift nur Bon ärmerer Bevölkerung bewohnt wä¬
ren , eingeäschert. Im Vorwerk Dolzana  haben
die Russen vor ihrem Abzugs alles Vieh und
Getreide weggeführt  und sodann die Ge¬
bäude niedergebrannt . Ileberall , wo die Russen
zum Rückzuge gezwungen wurden u. die Getreide-
Vorräte nicht mehr wegschaffen konnten, wurden
diese vernichtet.  Ebenso wurden aus allen
Kirchtürmen die Glocken  und aus den jüdi-
schen Tempeln die Leuchter weggeschleppt. Die
Russen hatten in der letzten Zeit aus der ganzen
Umgebung die gesamte männliche Bevölkerung,
darunter auch Greise von siebzig Jahren , in die
Nähe der Stadt gebracht, um sie nach Rußland zu
verschicken, aber im letzten Moment kam der Be¬
fehl, daß die Leute wieder frcizulassen sind, unr den
russischen Rückzug nicht zu erschweren. In Tarno-
pol selbst sind jene Wohnungen unversehrt geblie¬
ben, wo jemand zu deren Beaufsichtigung zurückge¬
blieben war , dagegen wurden jene Wohnungen,
deren Inhaber geflüchtet sind und die versperrt
waren, geplündert  und diese Leute werden
fast nichts mehr vorfinden . Das Schrecklichste für
die Bevölkerung war die von unteren Polizeiorga-
nen erfolgte Requirierung von Personen zu
Schanzarbeiten,  wobei es die Beamten
hauptsächlich auf vermögende Leute abgesehen hat¬
ten, um von diesen hohe Lösegelder zu er¬
pressen.  Das Vorgehen der Polizei war überall
ein brutales . Mehrere Bauern in der Umgebung
wurden wegen ganz geringfügiger Versehen mit
der Nagajka zu Tode geprügelt.

Ter unmögliche Hilfszug durch Albanien.
WB. Lugano , 18. Nov. Ein militärischer Mit¬

arbeiter des „Corriere della Sera " weist darauf
hin , daß ein italienischer Durchzug durch Albanien
nach Serbien ungeheuer schwierig wäre. Eine
Ausschiffung von je 50 000 Mann nach der albani-
schen Küste würde bereits eine Flotte von 100
Transport - und Frachtfahrzeugen erfordern . Die
Beförderungen der Tuppen wären in jedem Falle
gefährlich wegen die Nähe der feindlichen Unter¬
seeboote. Zahlreiche Mannschaften würden nötig
sein, die Etappenlinien hinter dem Expeditions¬
korps zu gecken, denn man müsse mit einem Klein-
kriege albanischer Banden rechnen.

Kritische Lage der Serben in
Südmazedonien.

Paris , 17. Nov. (Ctr . Frkft .) Nach einem
Telegramm im „Petit Journal " aus Saloniki ist
es den Bulgaren gelungen die Babuna - Pässe
zu umgehen. Sie bedrohten nunmehr ernstlich drei
serbische Regimenter . Die Bulagren marschierten
in der Richtung auf Prilep  u . gegen Monastir.
Die Lage der Serben sei kritisch. In M o n a st i r
herrsch- Unruhe . Die Familien der Konsuln r-
Vertreter  der Mächte und die serbische Behör¬
den seien dort eingetroffen . Englische Ver¬
stärk ungen  würden demächst nach Monastir ab¬
gehen. Man meldet aus offiziöser Quelle, daß die
Serben an der Froat von Katschanik  ins Wei¬
chen gekommen seien.

Lugano , 17. Nov. (Ctr . Frkft .) General Sar-
r a i l bezeichnete auf d. Frage des Korrespondenten
des „Corriere " die Lage der Serben  als zwar
„immer noch ernst, aber augenblicklichweniger
verzweifelt  als zuvor."

Die Schlacht an den Babunabergen.
Lugano , 17. Nov. (Ctr . Frkft .) Ein Tele¬

gramm des „Corriere della Sera " aus Fiorina
meldet, daß die Schlacht am Babunadefi-
l e e von den S er b e n verloren  worden sei.
Zwei serbische Regimenter , die 16 Tage lang die
Stellung gehalten hätten , seien von 50 OM Bulga¬
ren umstellt und in Gefahr gewesen, durch das
bulgarische Heer, das auf Prilep und ' Monastir
marschiere, vom Rückzug abgeschnitten zu werden.
Die Reste der serbischen Truppen ziehen sich südlich
von Prilep im Tschernatal gegen Monastir zurück,
wo vielleicht die letzte mazedonischeSä,lacht statt¬
finden werde. Zwischen den bulgarischen Vor¬
huten und den serbischen Nachhuten werde auf den
Höhen längs der Straße von Velcs nach Prilep
erbittert gekämpft. Die Bulgaren  beherrschten
schon die B a b u n a b e r g e, seien der Stadt
Prilep  siche und bedrohten Monastir.  Die
Serben aus dem Kreise Monastir seien auf der
Flucht nach Griechenland. Der Korrespondent gibt
zu', daß die örtliche Erfolge der Franzosen am
Wordar gegenüber dem Zusammenbruch der Ser-
ben in Mazedonien wirkungslos seien. Er habe
von serbischen Offizieren , die nach Saloniki eilten,
gehört, daß Serbien verloren  sei.

Zur Lage iu Aegypten.
Wien, 17. Nov. Der österreichische Arzt Dr.

v. Becker, ein 65jähriger Herr , der 37 Jahre in
Kairo seinen Beruf ausgeübt hat, erhielt am 15.
September plötzlich den Ausweisungsbefehl, trotz-
denr er sich politisch gar nicht betätigt hatte , und
mußte mit seiner 61jährigen Gattin binnen fünf
Tagen die Heimfahrt durch die Straße von Gibral-
tar über England antreten . Nach seinen in der
Neuen Freien Presse mitgeteilten Angaben be¬
stätigt er die Berichte über die Gewaltherrschaft
der Enländer in Aegypten, die schwere wirtschaft¬
liche Krise des Landes , die gedrückte Stimmung
des Volkes und das zügellose Verhalten der austra¬
lischen Truppen,  die mehrmals b r a n d st i f -
.tend  und pliindernd durch Kairo zogen, so daß
sich ihr Ko m m a n d a n t durch englische
Truppen  vor ihnen schützen mußte. Bis zur
Abreise dieses Gewährmanns lagen mehr als
60 000 an den Dardanellen Verwundete in den
ägyptischen Spitälern . Für ihre Aufnahme und
Pflege war anfangs fast gar nicht gesorgt. Im
März mußten zwei Verwundetendampfer bei
furchtbarem Wüstenwind tagelang ini Hasen von
.Alexandrien liegen bleiben, weil kein Spital frei
war , dann wurden sie nach Malta geschickt. Das
österreichische Spital in Kairo wurde als feind¬
liches Eigentum beschlagnahmt und mußte binnen
24 Stunden von den Kranken, Aerzten u. Schwe¬
stern geräumt werden. General , Thurneissen
Pascha, Oesterreicher von Geburt , seit drei Jahp
zehnten in Aegypten Obcrstalln,erster Abbas Hil-
mis , starb in Verfolg der entwürdigenden Behand¬
lung im Wahnsinn . Trotzdem alle Nachrichten über
die Niederlagen des Vierverbands unterschlagen
worden sind, ist die Wahrheit nach Aegypten ge-

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 17. November 1914:

Die Russen werden von den verbündeten Armeen
in Russisch-Polen auf der ganzen Front zu einer
großen Schlacht gezwungen, die sich unter gün¬
stigen Bedingungen für uns entwickelt. Eine
Gruppe machte schon 3000 Gefangene. — Auf dem
äußersten Nordflügel starke russ Kavallerie in
zweitägiger Schlachr geschlagen und über Pillkallen
zurückgeworfen. —Teile unserer Ostseeflotte sperr¬
ten den Eingang des Libauer Hafens durch Ver¬
senkung von Schiffen und beschießen den Hasen.

18 . November 1914:
Ein deutsches Flugzeuggeschwaderbringt 2 feindliche

Kamplflugzeuge zum Landen und eins zum Ab¬
sturze. Em deutsches Flugzeug wird vermißt. —
Ein sehr heftiger feindl. Angriff in der Gegend
Servon in den Argonnen zurückgeschlagenunter
furchtbaren Verlusten des Feindes.

Die große Schlucht in Russisch-Polen nimmt einen
günstigen Fortgang . Die Gefangenenzahl steigt
auf 7000 Russen, 18 M -Gewehre und mehrere
Geschütze.

Die türkische Flotte traf die russ. Schwarzmeerflotte,
beschädigte ernstlich in heißer Schlacht ein russ.
Schlachtschiff. Die übrigen Kräfte, zwei Schlacht¬
schiffe und fünf Kreuzer ergriffen die Flucht.

-W

m
drungen , selbst bis zu den armen ulflMldeten Fel¬
lachen. Besondere Freude herrscht über Englands
Niederlage an den Dardanellen , weil man dadurch
hofft, von der englischen Herrschaft erlöst zu wer-
den. Auf feiner Fahrt durch das Mittelmeer er¬
blickte der Gewährsmann an der S ü d kü st e von
Kreta  ein schwimmendes Leichenfeld von Solda¬
ten, Opfer des Unterseeboots, das am 19. Septem¬
ber einen englischen Truppendampfer versenkte.
Am Eingang des Aermelkanals und im Kanal sah
er englische Fischerboote ohne Flagge mit je einer
Schnellfeirerkanone auf der Wacht gegen die deut¬
schen Tauchboote. Tie Abfertigung in der Themse¬
mündung ging mit peinlicher Durchsuchung vor
sich und dauerte vier Tage . Als Grund dieser Ver¬
zögerung bezeichnete ein englischer Seeoffizier die
heillose Verwirrung im Londoner Hafen.

Die indischen Hilfstruppen als Kanonenfutter.
Berlin , 16. Nov. (Amtlich.) Leutnant der

Reserve Schophaus  beim 2. Ersatzbataillon des
Infanterie -Regiments Nr . 39 erstattete feinem
Truppenteil folgende dienstliche Meldung : Wäh¬
rend meines Kommandos als stellvertretender Ad-
jutant der Bahnhofskommandantur Ovladen hatte
ich am 8. u. 9. Oktober Gelegenheit, mich mit eng¬
lischen und französischen Gefangenen zu unterhal-
ten, die anfangs dieses Monats in den Kämpfen
bei Loos in deutsche Hände gefallen waren . Durch
längeren Aufenthalt in England der englischen
Sprache mächtig, unterhielt ich mich mit ênglischen
Offizieren der Kitchener-Armee über die letzten
Kämpfe in Flandern und Nordfrankrcich. Hierbei
machte mir ein englischer Oberleutnant von einem
Londoner Regiment folgende, für die Verwendung
und Wertschätzung der farbigen Hilfsvölkcr in der
englischen Armee recht bezeichnende Mitteilung:
Bei den Kämpfen um Loos schickten die Engländer
nach heftigen: Artilleriefeuer u. nach Verwendung
von giftigen Gasen in der Voraussetzung, daß die
deutschen Stellungen sturmreif seien, zuerst die in-
dischenTruppen  zum Angriff vor. , Als diese
Truppen jedoch bei ihrem Vorgehen heftiges Feuer
erhielten und schwere Verluste erlitten , wurden un¬
geachtet der überaus zahlreichen Verwundeten und
der wenigen unverletzt Gebliebenen weitere giftige
Aasbomben vorgetrieben , so daß die indischen Ver¬
wundeten usw. elend umkamen. Dann erst wur¬
den die engl. Soldaten zum Angriff , eingesetzt.
— Auf meine Frage , ob eine derartige rück¬
sichtslose Behandlung der eigenen
Truppen  nicht verwerflich sei, meinte der eng¬
lische Oberleutnant spöttisch: „E s s i n d j a n u r
Inder !"

Die Auswanderung der Wehrfähigen.
London, 16. Nov. Die „Times " meldet aus

Washington : Das neuseeländische Ministerium er-
wägt Maßregeln gegen die Auswanderung
junger Leute  in militärdienstfähigem Alter
nach San Francisko.

Eine Aeußerung Radoslawows.
WB . Budapest , 17. Nov. (Ctr . Bln .) Minister

Präsident Rvdoslawow äußerte zu einem Vertre-
ter, des „Ujsag", die Serben beabsichtigten nach
Albanien zu flüchten, um dort Guerillakrieg zu

führen . An der Fertigstellung der Bahnlinie
Nisch—Pirot —Sofia wird eifrig gearbeitet und sie
wird in kurzer Zeit wieder in Betrieb genommen
werden können. Bulgarien und Ungarn haben jetzt
eine gemeinsame Grenze. Laut unserem Vertrage
wird es auch so bleiben. Was mit Serbien ge¬
schehen wird , kann ich nicht sagen. Die Donau - u.
Belgradfrage müssen gelöst werden. Serbien ver¬
dient seitens Bulgariens eine strenge Behandlung,
weil die Serben in Mazedonien mit den Mazedo
Bulgaren barbarisch unigegangen sind.

werben zu können. Eine solche Entschuldi¬
gung  kann aber vor dem Zwange des Gesetzes
nicht standhalten,  und es ist daher an die
Direktion des Vieh- und Schlachthofes vom Magi¬
strat die Anordnung ergangen, Zuwiderhand¬
lungen  gegen die Bestimmungen des Höchst¬
preisgesetzes in jedem Falle zur strafrecht¬
lichen Verfolgung  zu bringen . Die Straf-
anzeige wird gegen alle Beteiligten gerichtet wer-
den. Mit derselben Schärfe werden die zuständi¬
gen Stellen gegen die Ladenschlächter  ver¬
fahren , die gegen die Vorschriften des Höchstpreis¬
gesetzes verstoßen.

* Ein Kaiscrtelegramm an die Familie Krupp.
Herr Krupp von Bohlen und Halbach erhielt ein
Telegramm des Kaisers und Königs, in dem es
heißt : Minister von Loebell meldete mir den Be¬
schluß der Firma Friedrich Krupp , zu Gunsten
kinderreichen Familien gefallener oder schwer be¬
schädigter Krieger eine Krupp-Stiftung von 20
Millionen Mark im Anschluß au die für Hinter¬
bliebene bestehende Nationalstiftung zu errichten.
Ich danke Ihnen u. den Ihrigen auf das wärmste
für dieses erneute Zeugnis hochherziger und vater¬
ländischer Gesinnung , würdig des großen Namens
Krupp , dessen Rnhm als erster Waffenschmied
Deutschlands durch das glänzende Vorbild auf den
Bahnen sozialer Fürsorge und Opferwilligkeit ver¬
herrlicht wird , (gez.) Wilhelm I . li.

* Gegenseitige Anerkennung der Brotmarken.
Stuttgart,  16 . Nov. Das zwischen Württem¬
berg, Bayern , Baden und Hohenzollern getroffene
llebereinkommen über die gegenseitige Anerken¬
nung der Brotmarken ist nun auch auf das König¬
reich Sachsen ausgedehnt worden hinsichtlich der
Anerkennung der sächsischen Reisebrotmarken.
Entsprechend den Gastbrotmarken der süddeutschen
Staaten wird für Sachsen neben der sächsischen
Gasthausbrotmarke zu 25 Gramm , die vorläufig
nicht außer Geltung gesetzt werden soll, ebenfalls
eine Reisebrotmarke  zu 40 Gramm geschaf¬
fen werden . Weitere Bundesstaaten , besonders

thüringische, werden sich der Vereinbarung eben¬
falls anschließen.

* 8 Millionen Mark Berliner Kriegsmlterstuh-
ung im Oktober. Berlin,  16 . Nov. Nach Mit¬
teilung von städtischer Seite haben die städtischen
Berliner Kriegsunterstützungen an Angehörige von
Kriegsteilnehmern iin Oktober 8 Millionen Mark
betragen . Davon werden 3 Millionen durch das
Reich wieder erstattet.

* Posen , 16. Nov. Die Stadt Posen ist ohne
Schweinefleisch. Da der Magistrat die Höchstpreise
herabsehte, streikten die Fleischer. Der Magistrat
trifft energische Maßnahmen.

* Ein nachahmenswerter Beschluß. D o n a u-
e s chi u g e n, 16. Nov. (Ctr . Bln .) Der Fürst zu
Fürstenberg hat bestimmt, daß die Kupferdächer
seines Schlosses in Donaueschingen abgedeckt und
das wertvolle Metall dem Reich zur Verfügung ge¬
stellt werde.

* Ucber die Volksernährung . Das feindliche
Ausland , dessen Gerede über die deutsche Aus¬
hungerung allmählich zu verstimmen begonnen
hatte , scheint neuerdings wieder seine Hoffnungen
auf die Aushungerung beleben zu wollen und aus
ihnen neue Zuversicht und neuen Willen zum
Durchhalten gegen uns zu schöpfen: mehr und
mehr kommt auch wiederum sein Vertrauen auf die
Wirkung einer inneren Uneinigkeit des deutschen
Volkes zum Vorschein. Diejenigen, die wissen, wie
die Dinge in Deutschland liegen, müssen sich mit
Recht erstaunt fragen , woher unsere Feinde diese
trügerische Hoffnung haben: unsere Nahrungs¬
mittelversorgung gibt zu diesen Erwartungen kei¬
nen begründeten Anlaß und der Wille der deut¬
schen verantwortlichen Instanzen , die Organisation
der Nahrungsmittelversorgung zweckmäßig einzu-
richten, noch viel weniger. Woher also die Kost-
nungen unserer Gegner ? In der Hauptsache grün¬
den sie auf die Nervosität, die sich der deutsch-'n
Oeffentlichkeit neuerlich bemächtigt hat über die
Frage der Lebensmittelversorgung , -Verteilung und
der Teuerung . Demgegenüber muß mit aller Ent-
schiedenheit betont werden: . Es liegt absolut keine
Veranlassung vor für das deutsche Volk, eine Aus¬
hungerung zu befürchten und für das feindliche
Ausland , auf unsere Aushungerung Hoffnungen
zu setzen: die deutsche Versorgung ist sich"-""°>ellt
und voll ausreichend allein schon durch die deuGbe
Ernte . Und weiterhin : Jedermann darf das Ver¬
trauen zu den verantwortlichen Instanzen baben,
daß das allerdings schwierige Ziel der zweckmäßi-
gen und schnellen Organisation der Versorgung er-
reicht wird . Die neuen Schritte der Reichsregie¬
rung berechtigen zu diesem Vertrauen . — Unsere
^einde , die ihre Aushungerungspläne schon ein¬
mal zu den Akten gelegt haben, werden sehr bald
auch ihre neuen Aushimgerungshoffnungen zu
Grabe tragen.

Deutschland.

die historische Feier , die ein Ruhmesblatt deuü<
Verwaltungstätigkeit in okkupierten Landen
ben und den deutschen Geist noch der Nachn-n ^ i-
künden wird. u bd-

Frankreich.
WB. Paris , 17. Nov. Der französischeS

nahm den von der Kammer bewilligten An I x
an trag  einstimmig an . l '3e-

Rußland.
Dep langsame Hungertod der Duma -Sozialist

WB. Kopenhagen, 16. Nov. Die nach Sibi^
verbannten sozialistischen Duma-Abgeordn,-!'"rptrft +prt F>pt hpr Sftpniprmtrr pinp

* Viehzählung 1915. Berlin,  15 . Nov. In
der heutigen Sitzung des Bnndescats wurde dem
Entwurf einer Verordnung über die V o r n a h me
einer Viehzählung  am 1. Dezember die Zu¬
stimmung erteilt . Nach einem Bundesratsbeschlusse
aus dem Jahre 1912 haben in allen Jahren , in
denen eine Viehzählung erweiterten Umfanges
nicht stattfindet , sogenannte kleine Viehzählungen
am 1. Dezember stattgefunden . Der Bundesrat
beschloß in seiner Sitzung vom 16. Noveniber, daß
die Zählung am 1. Dezember dieses Jahres mit
einigen kleinen Abänderungen  gegen
früher veranstaltet werden soll, die im Interesse
der Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit den bisher
während des Krieges veranstalteten Viehzählungen
notwendig erschienen. Die Zählung erstreckt sich
auf Pferde , Rindvieh , Schafe, Schweine und Zie¬
gen. Eine vorläufige Uebersicht der Zählunaser¬
gebnisse ist bis zmn 15. Dezember, eine endgültige
Zusammenstellung bis zum 15. Januar dem kaiser¬
lichen Statistischen Amt cinzuscnden.

* Verstöße gegen die Schweinefleisch-Höchst¬
preise. Berlin,  16 . Nov. (Ctr . Frkft .) Die
Preisnotierungen des Berliner Schlacht¬
vieh  m a r kt es vom letzten Samstag haben er¬
geben, daß in einzelnen Fällen Schweine  über
den gesetzlichen Höch st preis  hinaus be¬
zahlt worden sind. Es gilt dies für tue. geringeren
Sorten im Gewicht von unter 80 Kilogramm. Der
Vorgang wird damit begründet , daß manche Flei¬
scher unter allen Umständen bemüht gewesen seien,
Schweine zu erhalten , um ihren Verpflichtungen
auf Grund bestehender Lieferuugsvcrträge gerecht

Von der Warschauer Univcrsitätsfcicr
tragen wir noch folgendes nach:

Rektor v. Brudzinski  würdigte in seinen
rückblickenden und ausschauendcn Worten die Ver¬
dienste der deutschen Verwaltung : „Wir sind uns
bewußt, " so schloß er unter jubelnder Zustimmung
hunderter polnischer Männer und Frauen in deut
scher Sprache , „wie viel wir Eurer Exzellenz Mit
Wirkung zu verdanken haben, daß die neue Wir-
kungsstatte für die Wissenschafter, denen viele Ge¬
nerationen folgen inögen, errichtet werden konnte.
Ich bringe darum den Ausdruck bleibenden Dankes
dar ."

Der Feier in der Universität gina ein vorn Erz¬
bischof von Warschau in der überfüllten polnischen
Heiligenkreuz-Kirche zelebriertes Hocharnt voraus,
und während in dem prachtvollen Gotteshaus das
Veni creator vom Chor erklang, zog über die Kra-
kauer Vorstadt , von den Blicken tausender auf den
Straßen Harrender gefolgt, ein Kriegszeppe-
lin  ostwärts zur Kanipffront . An den Festaktus
in der blumengeschmückten Aula nahmen außer
dem Gouverneur , der im Viererzug, eskordiert von
einer Eskadron prächtiger Brandenburger Kürras-
siere, durch die spalierbildende Bevölkerung vor
fuhr , die Spitzen der deutschen und österreichisch
rrngarischen Militär - und Zivilvcrtvaltung teil , da-
runter Verwaltuugschef von KrieS  und der Ku¬
rator der Hochschulen Graf H u t t e n - C z a p s ki,
daneben der Erzbischof im Kardinalspurpur — die
Erzbischöfe von Warschau und Posen-Gnesen haben
das Vorrecht des Purpurs — Fürst Lnbomirskr.
die Lehrer aus der Zeit der alten polnischen Um-
versität vor 1863 und andere hervorragende Ver¬
treter des Polentums . . .

Das alte Studcntenlied Gaudeamus rgrtur , ge¬
sungen von dem polnischen Studentenkorps , schloß

reichten bei der Regierung eine Klageschrift* ,
in der ausgeführt wird , daß ihnen, da sie
seit langer Zeit keine Tagegelder mehr erbM '
hätten , der langsame Hungertod sicher sei. \
gleich sie noch Mitglieder der Duma seien toi'
man ihnen allmählich alle Rechte geraubt.' er¬
ständen jetzt auf der gleichen Stufe mit den "
meinsten Verbrechern.

Persien.
Die Entwickelung der politischen Lage i»

Persien scheint einer Krise zuzutreiben. Aus fa2
allen Teilen des weiten Landes waren in den u.
ten Wochen Unruhen .gemeldet worden, die übereüi
die wachsende Erregung des Volkes gegen ft»
Russen und Engländer  erkennen ließen. Di»
Nachrichten von den deutschen und türkische»
Siegen auf dem Balkan haben diese für die Eni,,
länder , die in Buschir und die Russen, die in Käst
Win und Enseli und in ganz Aserbeidschan stände»
sehr bedrohliche Stirnmung noch gesteigert, z,,
einigen Orten kam es zum offenen Widerstand
gegen die fremden Besatzungstruppen, die tetbet-
rechtlich im Lande stehen und gegen die Kon-
sulatswachen, die in manchen persischen Städten
sich die Polizeigewalt angcmaßt hatten. Die p«.
fische Regierung forderte in einer Denkschrift naft-
drücklich die Räumung ihres Gebietes von allen
russischen und englischen Truppen , auch von den
Konsulatswachen, und lehnte die Verantwortung
für die Unruhen ab, die sich aus einer Fortdauer
des bisherigen Zustandes ergeben würden. Die
Engländer haben seither Buschir  geräumt , na-
türlich nicht auf die Vorstellungen Persiens hin -
der Schutz der Neutralität gilt dort so wenig wie
in Saloniki —, sondern vermutlich unter dem
Drucke der sich steigernden Gärung und wobl auch
weil man den letzten Mann und das letzt? Gewehr
anderswo braucht, in Indien oder im Irak . Tie
Russen aber scheinen entschlossen zu sein, mit noch
schärferen Drohungen als bisher die persische Re¬
gierung zmn Nachgeben zu zwingen. Sie haben
ihre in Kaswin , etwa 150 Kilometer vor Teheran,
stehenden Truppen in Bewegung gesetzt und ver¬
mutlich bis in die Nähe der Hauptstadt geführt.
Die russische Gesandtschaft erläßt , wie Meldungen
zeigen, schon Aufrufe an die Bevölkerung, um sie
auf den bevorstehenden Einmarsch der russischen
Truppen in Teheran vorzubereiten. Man darf
aber die Bedeutung dieses Schrittes nicht über-
sMtzen: der Regierung des Schahs steht die Mög-
lichkeit offen, sich nach Jsfahan  zurückznziebcn,
das gegen russisch-englische Gelüste weit besser ge¬
schützt ist als das viel zu nahe an der Grenze ge-
lgene Teheran . Wenn aber das persische Kabinett
kapitulieren und unter der Bedrohung russischer
Maschinengewehre weiter regieren lvollte, würde
ihm sicherlich das Land, das zur Abschüttelung der
Fremdherrschaft entschlossen zu sein scheint, den
Gehorsam verweigern . _ -| | J

Lokales.
Limburg , 18. November.

Wer sich noch an der Weihnachts¬
gabe für  unsere braven Feldgrauen beteiligen
will , der möge jetzt schnell das Seinige tun, da der
Schluß der Sammlungen anr 20. November erfol¬
gen muß , wenn die Pakete rechtzeitig fertig gestellt
werden sollen, um zum Feste in den Händen der
Krieger zu sein. Es sollen an erster Stelle die Be¬
dürftigen aus Stadt und Kreis Limburg,
aber auch die hier ausgestellten Verbände und die
sog. Vergessenen bedacht werden. Aber dazu ist
noch nranche Gabe an Geld und Gut , an Nützlichem
und Erfreulichem -nötig . Sammelstellen sind der
Frau S e i b e r t, Walderdorffstraße 1, Frau Dr.
W o l f f, Dr . Wolffstraße 2, ferner Montag, Mitt¬
woch und Freitag nachmittags auf dem
und für Geld die Kreissparkasse vormittags.
Möchte Jeder nur an seinen eigenen WeihnaÄ̂ )
tisch denken, dann fällt gewiß auch etwas für die ;
draußen ab. «

= Paketbestellung an Sonntag
Wegen der schwierigen Verhältnisse wahrend
Krieges hat das Reichspostamt zugelassen, oaz,
den Orten , wo die Beschaffung der AushilfsiM
und Pferde für die vermehrten Paketbestellfav gS
au Montagen auf Schwierigkeiten stoßt, o»
sächlicher Notlage vorübergehend für me „
des Krieges an Sonntagen eine Vormittags
fahrt stattfindet . „ . . tet,

National st iftung für die Ä » ^
bliebenen der Gefallenen. ö . jm
Nationalstiftung für die HinterNie ^ nen _ ^
Kriege Gefallenen sind bei den Rerckm-Pv>
ten bis jetzt 1361 546 Mark eingegangem ^

= Versendungsverbot fü*
karten mit Aufklcbungen  mw-
d e m A ii s l a n d e. Auf Grund des^ ^ o ^
ordnung vom 20. März 1900 werden bls < ftfr
res nach dem nicht feindlichen Auslande, n
gien und Russisch-Polen nur Postkarten 5 =* zuf-
die aus einem  Stück Steifpaprer beu »r - tcIt
oder Einklebungen jeder Art sind bet  jLj - Ioder Einktebungen ieoer an pnv 7 {eIt.
in das nicht feindliche Ausland usw. \ Ti^ gn<

E liegt zur Zeit im v a t e r l a n d ' ostkarte»
teresse, die Verwendung von Annan e ,je ge¬
rn das Ausland  allgemein , auch >ow. . , ?PJ - : . r t»n n
teresse, die Verwendung von Ansichwp
in das Ausland  allgemein , auch Ww
stattet ist, möglichst einzuschrante - ng e*

= Für die deutschen Kriegsg ^ . jssi-
nen , die im K r ic gs geb rete ^ ->1 ajiirt«{*S
schen Heeres festgehalten oder dort .t
gepflegt werden, ist derselbe Postverke
wie für die Gefangenen im Innern ri
usw. In der Aufschrift der, Brief-
düngen und auf dem Abschnitte der ^
gen für Gefangene iin ftanzöstsckien-
ist anstelle des Bestimmungsorts „rÜD" 111

Bureau des reuscigncments sur o?nVt̂ “
de guerrc , au Miuistcrc de la Gucrre



Nassauer Raiffelsen - Verband.
M. diesjährige Hauptversammlung des Nassauer
^eisen -Verbandes findet am 8. Dezember in

luirg a. L. statt. ^Im Mittelpunkt der Ver-
dlungeu steht ein Vortrag von Direktor

^warz - Berlin über „den Einfluß des Krie-
die genossenschaftliche Geldwirtschaft."

L - -- — " — “ —
Provinzielles.

H Obcrtiefenbach, 16. Nov. Nachdem am 24.
r,»t ds . Js . Obgfr. Schmitt  von Oberweyer

Eiserne Kreuz2. Klasse erhalten hat, wurde
>710. November nun auch dem Obgfr . Mei-

ringer aus Obertiefenbach das Ehrenzeichen
ließen. Beide wackere Nassauer wurden am 1.

«obilmachungstage eingezogen, kamen in Eine
i «atterie und sind seit September vorigen Jahres

Geschützführer in Frankreich tätig.
♦ Wcilburg, 16. Nov. Die ersten kriegsgefan-

-̂nen Offiziere sind in vergangener Woche hier
, ^ troffen. Es waren sechs belgische höhere
Mistere, die mit dem 3 Uhr-Zug ankamen. Sie

!Xi Zivilkleidung,
B c Ober-Elbach, 16. Nov. Dem Unteroffizi -r
Mer Hannapel  wurde wegen hervorragender

r Lpferkeit die hessische Tapferkeitsmedaille ver-
.ften. Er wurde in Serbien verwundet und liegt
Aeierve-Lazarett der Pallottiner in Limburg.
* Gückingen, 16. Nov. Offizier-Stellvertreter

I zfichardW e y l von hier in der Eisenbahnbau-
Mipagnie Nr . 15 ist zum Leutnant befördert
Möeu.

I * Montabaur , 16. Nov. Zur Verbesserung der
^Verbindung von Neuwied über Engers -Siers-
M 'Montabaur nach Westerburg werden vom 1.

IMember ab die Züge 4811 Montabuar -Wester-
ßurg und 3521 Westerbirrg-Rennerod später gelegt.

M1811 fährt Montabaur ab 9,16 Abends (bisher
Mi , Westerburg au 10,22 (bisher 9,41), der Zug
| Mt dadurch Anschluß von dem Zuge 3882 Mon-
I tabaiir 9,10 Abends. Pz. 3521 fährt Westerburg
Iaö 10,25 Abends (bisher 10,06) Rennerod an 11,04
Mer 10,45). Der Anschlußzug 7906 Fehl-

I Mausen-Mar,e, -herg-Langenbach. wird ebenfalls
I entsprechend später gelegt.
I ^ Rothenbach(Kr. Westerburg), 16. Nov. Dem
iKanonier Jakob Schmitt  aus Rothenbach ist für
I sein tapferes Verhalten in der Schlacht bei Switli-
ihlva Woljer am 20. Juli 1915 das Eiserne Kreuz
k Klasse verliehen worden.
I x Weltersburg , 17. Nov. Am 6. November
iMlt der Wehrmann Josef Holzbach  von der
116. Komp, des Landwehr-Jnf .-Regts . Nr . 87 in
lim Vogesen wegen Tapferkeit vor dem Feinde das
I eiserne Kreuz 2. Kl. Zwei seiner Brüder sieben
lim seit Anfang des Krieges im Felde. Von die-
lim ist der ältere Feldwebel und erwarb sich schon
I®20. Sept. 1914 auf dem östlichen Kriegsschau¬
platz das Eiserne Kreuz. Wehrmann Josef Holz-
li -ck, steht seit Februar dieses Jahres im Felde und
liit der fünfte Krieger unserer kleinen Gemeinde,
Ihr sich diese Kriegsauszeichnung erwarb.
I 4>Ruppach, 17. Nov. Der Ers.-Res. Kaspar
IZerzmann  erhielt wegen besonderer Tapferkeit
Iw dem Feinde auf dem östlichen Kriegsschauplatz
Ite Eiserne Kreuz2. Kl.
I fc.Nastätten, 17. Nov. Ein junger Mann aus
IWendorf, der in, Rangierdienst beschäftigt ist,
lilieb beim Loskuppeln eines Wagens hängen und
I» ibe 20 Meter weit geschleift. In schwerverletz.
I» Zustand wurde er ins hiesige Lazarett ge-M.

* Vom Rhein, 16. Nov. Die Landesbank für
| * Rheinprovinz beabsichtigt, der Provinz für
Darlehen an die aus dem Felde zurück-
Wrenden Gewerbetreibenden  zur
Iviederaufrichtung des Geschäfts mehrere Millio¬
lm Mmck zur Verfügung zu stellen.
W - Schierstein, 16. Nov. Seit einigen Tagen
l Ä ^ lährige Fischer Adolf Schröder  ver»
Wt . Man glaubt , daß er den Tod in den Wellen
Mndm, da sein Nachen führerlos auf dem Rhein
mvend gefunden wurde.
te. Biebrich, .16. Nov. Hauptmann und Kom-

'Niechef Lexrs  im Pionier -Reg. 25 erhielt das
erne Kreuz 1. Klasse.
fc. Wiesbaden, 16. Nov. Die Maul - und

-vuenseuche ist im hiesigen Regierungsbezirk wie-
E Zunchmen begriffen. Vergangene Woche

. E" es 27 Orte in 12 Kreisen gegen 31 Orte
^ Kreisen in dieser Woche. Neu verseucht sind

■fc e Onodslmusen . Riedelbach im Kreise
ty > Roßbach im Oberwesterwald und Hoch-
P im Kreise Wiesbaden.
te! i,^tP7 crfl' Rov. Die Stadtverordneten.
Tret tn-i et} ^eltag und Samstag dieser Woche
, beschlossen, die sämtlichen Herren wie-
MMhlen . Und zwar nicht nur des Burg-

Jen toôr i , Indern weil man mit ihnen zu-
**« »» » (Obertaunus ), 17. Nov. Zwi-

. er Eannen - und Vonbergsmühle erhielt vor
orL - i1™ ber  siebenjährige Schüler Arnold
öm» ?  cbou  während er sich in der Däm-

Frankfurt , 16. Noll. Gegen eine ganze An-
zahl von Kleinhändlern , die für einzelne Sorten
^Eoffeln, ^besonders Salatkartoffeln , erheblich
höhere Preise verlangten als durch die Höchstpreise
vorgeschrleben sind, wurde das Strafverfahren we¬
gen Wiichers eingeleitet.
. ^ t . rrrankfurt , 16. Nov. In einer Wohnung
der Falterstraye brach heute mittag durch einen
überheizten Ofen ein Zimmerbrand aus . Ein in
dem Zimmer liegendes einjähriges Kind wurde
durch die Feuerwehr aus den Flainmen gerettet.
Es war jedoch bereits bewußtlos und mußte dem
Krankenhause in hoffnungslosem Zustande zuge-filhrt werden.

bt . Frankfurt , 16. Nov. Vorgestern abend
wurde im Stadtteil Niederrad der 45jährige Eisen-
dreher Karl Schulz bei einem Streit von dem
Kohlenarbeiter Jakob Schipper  erstochen. Beide
sind Familienväter . Der Täter wurde gestern mit-
tag verhaftet.

lH Frankfurt , 17. Nov. Am Montag stattete
I die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, die

Schwester des Kaisers, dem Reservelazarett in der
Gutleutstraße hier einen Besuch ab. Sie ließ sich
die ganze Einrichtung zeigen und das Pftegeper-
sonal vorstellen. Auch überbrachte sie jedem der
Kranken, nach deren Leiden sie sich sehr teilneh-
mend erkundigte ; — hat sie doch selbst in den
Kämpfen in Frankreich einen Sohn verloren —
eine Aufmerksamkeit.

Frankfurt , 17. Nov. Die Volksvereinsver-
lammlung , die dieser Tage im Kompostellhof hier
stattsand, war stark besucht, auch der Führer der
Zentrumspartei , Oberlaudesgerichtspräsident Dr.
Spahn und Stadtpfarrer Geistl. Rat Abt waren
anwesend. Nach Eröffnung der Versammlung
durch Mittelschullchrer Schwarz sprach Direktor
Dr . Braun  s - M.-GIadbach über das Thema
„Deutschlands Stärke im Völker»
£ 1 ausgezeichneter Rede beleuchtete

Redner die Gefahren, denen das eingekreiste
Deutschland bei Ausbruch des Krieges gegenüber-
ttano- o allein die ungünstige geogra-
Philche Lage der beiden verbündeten Mächte, son-
dern auch der Feinde Uebermacht — 825 Mill.
Menichen gegen 157 Mill ., eine Situation , die
manchen besorgt in die Zukunft schauen ließ. Dazu
der verwerfliche englische Plan mit der Aus-
hungerung der Zivilbevölkerung. Aber Deutsch-
land besteht den Kampf glänzend. Die Kraft hier-
zu fand es zunächst darin , weil es ein Volk der in-
tenstvsten, allsestigen Arbeit ist mit hochentwickelter
Technik̂ .u Wissenschaft und vorzüglich organisiert,
dessen Sozialpolitik das Volk gesund erhalten hat

>und die Wunden des Krieges heilen hilft . Nicht
I zuletzt aber haben die sittlichen Kräfte, Liebe zum

Raterland , Pflichtbewußtsein und die tiefe reli-
giose Erfassung des Krieges seitens des Volkes
Teut,chland so stark gemacht und ihm zu seinem
Siege verholfen. So werden wir auch weiter-
kaumpseii und durchhalten, damit aus diesem
Kriege ein neues, gesichertes vom alten Geiste ge-
tragenes Deutschland erstehe.
. fc* Fritzlar , 17. Nov. In diesem Herbst ver¬

einnahmte der hiesige Kreis aus dem Verkauf des
Gemeindeobstes zusammen etwa 31000 Jl
. fnlba  17 Nov. Die hiesige Stadtverwal-
tung beabsichtigt hier Milchkarten einzuführen,
deren Ausgabe ähnlich der der Brotkarten gehand»habt werden soll.

* ?fUrbra' ^ ' Der Regierungspräsident
bon Cassel hat den Erlaß eines Butterausfuhrver-
bots für den Kreis Fulda  abgelehnt . — Als
Kriegswahrzeichen für Fulda ist jetzt statt eines
„Nagelungswahrzeichens " die Stiftung eines
Glasfensters (Bildes ) oder eines auf den Weltkrieg
bezüglichen Mosaikbildes in Aussicht genommen.
Ursprünglich sollte hier ein „Eisernes Kreuz" ge¬nagelt werden. u

trüg , an dessen Folgen er nstn rn 8ek Klinik zu
Gießen verschieden ist. Nachdem das Gericht die
Todesursache festgestellt hat, wird es ihm auch bald
gelingen, Aufklärung in diese unselige Affarre zu
bringen.

Lieferungsbetrüger in Italien.
Lugano, 16. Nov. Wegen Lieferungsbetrüge-

reien großen Stils wurde, wie die Telegraphen-
Unio« meldet, der Florentiner Bankier und Multi-
Millionär Henrico verhaftet, ebenso in Rom der
Herausgeber des deutschfeindlichen Hetzblattes
Cornere del Mattino . Ferner wurde in Rom ein
Rechtsanwalt verhaftet. Andere Verhaftungen bc-
kannter Persönlichkeiten sollen bevorstehen.

Karlsruhe , 16. Nov. Im hohen Schwarz.
Wald  toben seit ' drei Tagen heftige Schnee-
sturme  bei fünf Grad Kälte. Der Neuschnee liegt
bis einen halben Meter hoch. Zur Aufrechterhal-
tung des Verkehrs fahren Schlitten.

ke. Kleinheubach, 17. Nov. Fürst Alois zu
Lowenstem wurde zum Rittnieister ä la suite der
Armee befördert.
^ ke. Aus Franken. Der älteste kathol. Priester

I Deutschlands lebt in der Diözese Würzburg . Es
ist der Päpstl . Geheimkämmerer Ignaz Bar-
telmes,  der bereits in sein 94. Jahr getreten ist,
noch erstaunlich frisch an Körper und Geist, so daß
er seinen pfarramtlichen Pflichten noch immer im
vollen Umfange nachzukommen vermag.

* Aus Baden . (Ein Pfarrer am
Blkug .) Dieser Tage konnte man am Kaiser-
stuhl auf dem Acker eines älteren ' Ehepaares , dessen
^ohn m Rußlarrd kämpft, einen bemerkenswerten
Vorgang wahrnebmen. Unermüdlich, nur unter-
brochen durch eine kurze Gebetspause beim Klang
der Mittagsglocke. zog der Pflug lange und ge-
rade Furchen, und Zugochse und Pflug gehorchten
der handfesten Führung des dahinterschreitenden
Mannes im — Priesterrock, des Herrn Ortspfar-
rars . Das ist praktische Kriegsfürsorge.
^  t ^ 7. a ” kochen soll.  Eine Hausfrau in
Kassel hat die durch die Bundesratsverordnungen
veränderte Lebenshaltung wie folgt in Versen
übersichtlich festgehalten:

Montags kocht man ohne Fett,
Dienstags fleischlos auch ganz nett;
Mittwochs darf man alles essen,
Donnerstags das Fett vergessen!
Freitags gibt's ein Fischgericht,
Schweinefleischam Samstao nicht.
Sonntags hat man endlich Ruh ',

_Denn da sind die Läden zu!

Der Weltkrieg.

Gerichtliches.
, , Neuwird , 15. Nov. (Strakkammersitzung.)
k) Der Gelegenheitsarbeiter Heinr . K. aus Stein-
Wingert , der wegen Sittlichkeitsverbrechens be-
rerts vorbestraft ist, hat am 13. August 1915 auf
der Landstraße bei Höchstenbach durch eine unzüch-
tfge Handlung öffentlich ein Aergernis gegeben u.
sich auch eines Sittlichkeitsverbrechens schuldig ge-
mackst. Die Verhandlung , die unter Ausschluß der
Oeffentlichkert stattfand, endete mit der Verurtei-
lung des Angeklagten zu einer Gesamtstrafe von
8 Monaten und 1 Woche Gefängnis.C?

i Heimweg befand, einen Schuß in
anfeifrL t'i 'cr  schwerverletzte Junge wurde dem

«' st -ne zugesuhrt. Der Täter konnte bisher
‘ L0CfteIIt  werden . Vermutlich kommt ein

den Knaben für ein Stück Wild hielt,

Nov. Auf Antrag des Finanz-
ilunn , .ewlst>9te dle L>tadtverordnetenver-

? sur die Theaterjahre 1915/16 und
«cheN^-̂ uen Theater -Aktiengesellschaft eine

Wfe von 502 500 Mark. Bei etwai-
ing soll der Rest der Beihilfe den
' B i ? Angestellten des Opern - und

wauscs zugewendet werden. Dem Frank-
L.- Äe »1" tiirr - Säuglingsfürs orge
fr bin ,? v?ch Engerem Meinungsaustausch
«N-fiirta "^Znlanglrche Lebensmittelversorauna
^Wts eine Beihilfe von 7800 Mark.

Kirchliches.
Hl Limburg , 17. Nov. Sonntag den 21. Novem-

der .nachmittags 21/3  Uhr , in der St . AnnakircheVersammlung des dritten Ordens.
. * Basel, 16. Nov. „Giornale d'Jtalia " meldet,
daß Kardinal Mercier  vom Papst zur Be¬
sprechung rein religiöser Fragen eingeladen wor-
den sei, Ende November nach Rom zu kommen,
um am Konsistorium teilzunehmen. Der Papst
Wunsche, sich durch Mercier auch über die belgi¬
schen Verhältnisse zu unterrichten.

Vermischtes.
G Wetzlar, 17. Nov. Am vergangenen Sonn¬

tag bewegte sich ein Leichenzug durch die Straßen
unseres Vorortes Niedergirmes, wie ihn die Be-

' wohner des Ortes lange Jahre nicht gesehen haben.
Galt es . doch einen Mitbürger , den 16jährigen
August Becker,  zur letzten Ruhe zu bringen , der
einer Bluttat zum Opfer gefallen war, mitten in
heutiger ernsten Zeit , wo so manches junge Blut
draußen fließen muß. Am Sonntag vor drei
Wochen, als sich der Bedauernswerte auf dem
Heimweg befand, geriet er mit Schulkameraden in
Streit , bei welchem er eine Kopfverletzung  davon-

Der Vormarsch in Serbien.
Wien, 17. Nov. (Ctr . Frkft .) Schon sind die

östereichischen Truppen in der Verfolgnug des ge-
schlagenen Feindes teilweise bis in die Gebirge der
ehemaligen türkisch-serbischen Gernze gelangt. Die
von Uschitze und Jwanjitza vorgerückten Kolonnen
der Armee v. K ö v e & sind nach Ueberwindung be-
deutender Schwierigkeiten schon in die Nähe von
Sjenitza  vorgedrungen und warfen den Feind
aus seinen zäh verteidigten Gebirgsstellungen
nördlich von Javor.

Die beiderseits der tiefen Jbarschlucht gegen
Raschka und im weiteren Verlauf gegen Nvwibazar
vorrückenden deutschen Streitkräfte  standen
gestern bereits einen halben Wegmarsch von
Raschka entfernt . Sie haben in ihrem weiteren
Vorrücken sehr schwieriges Gebirgstzelände zu
überwinden . Nach Bewältigung des Gebirges gilt
es dann noch die Festung Nvwibazar  nie»
derzuringen , welche die Straße , die nach Montene-
gro führt , sichert. Sie ist für den Rückzug des ser-
bischen Heeres von besonderer Wichtigkeit. Sie
soll in verhältnismäßig gutem Zustande sein, hat
eine alte Zitadelle , 7 Forts , die hauptsächlich an
.der Nordsront und Nordostfront liegen; zwei wei-
tere sperren die von Kurschumlja kommende
Straße . Die Bulgaren  rücken von Osten her
ungestüm weiter vor. Von Prokuplje aus haben
sie bereits das Arabanskatal . das bei Dolni -Dopo-
nitza in die Toplitza einmündet, erreicht. Weiter
südlich erreichten sie den Ort Brestowatz und süd-
lich davon im Tale der Medwegya den wichtigen
Straßenknotenpuntt Lebane.

Eine irische Anklage.
WB. Amsterdam , 18. Nov. Der Bischof von

Limmerik veröffentlicht in der „Munster News"
einen Brief , der an die ganze irische Presse qerich-
tet ist. Es heißt darin:

Die B e h a n d l u n g der armen irischen Aus-
Wanderer in Liverpool ist geeignet, jedem Iren
vor Scham das Blut in die Wangen zu
treiben.  Was haben wir getan, um von dem
brutalen England so behandelt zu werden? W i r
wollen uns nicht in die englische
Armee zwingen lassen,  um irgendwo in
der Welt zu kämpfen. Diese armen irifdwm Bauern
wissen nichts von Kossowo und brennen nicht da-
rauf , für Serbien zu sterben. Was haben die
armen Iren jemals von England gehabt, daß sie
für dieses Land sterben sollten? Redmond würde
antworten : Homerule und Statutenbuch . Aber
leder intelligente Ire wird Homerule verfluchen
un? die Hoffnung ausivrechen, daß es niemals in
^viiklamkeit treten möge. Der Krieg mag gerecht
oder ungerecht sein, aber jeder Mensch muß zu

geben, daß es Englands  und nicht Jrlaü "d' H7
Kri eg i st. Wenn England gewinnen sollte, dann),
wird es die Oberherrschaft der Welt haben. Seines
Produktion sowie sein Handel werden größer und^
größer werden. Irland aber wird weiter bleiben,
was es war unter der englischen Weltherrschaft
und eine drückende Armut wird sein Leben uner^
traglich machen. Sollten wir die Wehrpflicht»
bekommen so sei es die Wehrpflicht für,
ust i H Aber es gibt wohl keine größere Ungercch-i
tlgkert, als die englischen Drückeberger
zu Millionen im Lande un,herlaufen zu lassen und
den geringen Rest der irischen Rasse in einen Krieg,
zu zwingen, den sie ni^ t versteht und für den sitz
nur ein sehr fragwürdiges Interesse hat.

200 italienische Sozialisten zum Tode
verurteilt.

WB. Hamburg , 17. Nov. Dem „Frenidenblatt*
wird aus Stockholm gedrahtet : Der Redakteur der
schwedischen sozialdemokratischen Zeitung „Arbeit '̂ ,
der Reichstagsabgeordnete Dr . Gunnar Löwe-
gren,  der kürzlich Italien besuchte, schildert fol-
gende Szene aus Florenz : Bei meiner Ankunft

>am Bahnhof war dieser von einer neugierigen und
Ischaulustigen Volksmenge überfüllt. Auf mei,re

Fragen , warum so viel Volk zusammengeströmt
sei, klärte man mich dahin auf, daß man gekommen
sei, um die Sozialisten , die fll s i l i e r t (erschossen)
werden sollten, zu sehen. Zu Haufen von je 20
Mann zogen die Verurteilten unter starker Be-
wachung vorüber . Sie hatten noch immer ihre
Uniformen an. Man sah unter dem graugekleide¬
ten Landmilitär auch Gruppen blauer Seemanns¬
jacken. Es waren ungefähr 200, die aus Ueber-
zeugung und Haß gegen den Krieg sich weigerten,
dem Befehl zu gehorchen, gegen den Feind zu
ziehen. Sie waren von, Kriegsgericht zum
Tode  verurteilt und sollten nach Arezzo geführt
werden, um erschossen zu werden. Die nieisten ver-
suchten, eine mutige Haltung zu bewahren, der
eine oder der andere zeigte sogar Trotz. Wie Vieh
wurden sie in die Wagen, die bereitstanden und vor
den Fenstern eiserne Gitter hatten, hineingctrie-

^ ben. Die Zuschauer schienen im allgemeinen wenig
Mitleid zu haben, aber für den Fremdling , der
aus Zufall unfreiwilliger Zuschauer des Auftritts
geworden war . war es ein letzter kräftig sprechen-
der Beweis gegen das Gerede von der Kriegsbe-
geisterung in Italien.

Im engl. Parlament
nahm der Abg. Trevalyan (liberal ) am 15.

| Gelegenheit , die Friedensfrage  noch einmal
! anzuschneiden. Ihm fuhr man aber von allen

Seiten unwirsch über den Schnabel u. drohte mit
dem Dolkszorn. ' Der Abg. Trevalyan  führte
etwa folgendes aus:

Es wird bestätigt, daß der Krieg ein Er»
schopfungskrieg sein wird. Wer solchen Krieg un-
ter eine sechsjährige Dauer schätze, wäre stzhr san>
gumisch. Wie wird es eine solche Zeit hindurch
.uns u. der übrigen Welt gehen? Ein Evschöpfungs-
krieg bedeutet für uns ebenso wie für Deuschland
einen völligen und unwiderbringlichen Ruin . Ich
bin scharf getadelt worden, weil ich das Wort Frie¬
den ausgesprochen habe. Aber ich habe nie von
Frieden um jeden Preis gesprochen. Ich habe ge-
sagt, wrr haben gewiß Forderungen, ohne die der
Krieg nicht enden kann^ aber es ist nichts Ent-
ebrendes und Demütigendes, die gewünschten
Ziele durch Unterhandlungen  zu er¬
reichen. Wenn die Deutschen ohne Kampf aus Bel-
gien herausgebracht werden könnten, sollte es auf
diese Weise geschehen. Ich hoffe, daß die Regierung
bereit ist, die nationalen Ziele durch Verhandlun-
gen zu erreichen, wenn sich die Gelegenheit bietet.
Die Negierung sollte, falls sie gemachte Friedens¬
vorschläge ablehnt , der Nation ihren Inhalt be-
kannt geben.

Unfreundliche Handlungen Englands gegen
Griechenland.

WB . London, 17. Nov. Die Daily Mail mel¬
det : Die br i t i s che n Behörden haben in L i v e r-
Pool und Newcastle  neunzig griechische
Dampfer zurückgehalten.

(Diese Maßnahme ist von echt englischem Krä-
mergerste eingegeben, sie wird vielleicht eine ganz
andere Wirkung haben, als die englische Krämer-
seelen sich träumen lassen.)

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Samstag um 7% Uhr im Dom feierst Exequien-

amt für Frau Barbara Schmitt. Das Amt für
Ludwig Dorll , seine Eltern und Geschwister ist um
8V2 Uhr in der Stadtkirche.

5-andels-Nachrichten.
F-riedrichsfclde, 18. Nov. Schweine- und Ferkelmarkt-

Äuftrreb: — Stück Schweine und 1830 § tnck Ferkel.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferschweine,
l~ 8 Monat alt, 00 - 00 Mk.. 6- 6 Monat alt. 00 00
Mk., Polke, 3—4 Monat alt, 27—39 Mk. Ferkel. 9—13
Wochen alt. 16- 26M., 6- 8 Wochen alt, 10- 15 Mk. das

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag Abend 4,15 Uhr, Samstag Vormittag

8,30 Uhr, Sanistag Nachmittag 3,30 llhr , Aus-
gang 5,20 Uhr.

Vcrant -imrtl . für Reklamen u. Inserate W. Hutter.

M  Heute frisch eintreffend:

MM » l>. m 46 m
P* WM „ 60ta,miite! „ 55

Franz Nehren.

rt

tt

Damen Kopfwäschen
vor- und rückwärts.

Ondulieren mit Frisieren«
Abonnement in und außer dem Hause. 9824

IVSaniküren«
Durch Vergrößerung des Geschäf's jederzeit Bedienung.

Anlertigung aller Unararbeit.

Plliil F"®®etüic ©^ Rleumarht 5,
neben Hotel Aa *«auer Hol.

Maurer
und

WlM
sofort gesucht. 9825

P . Arnold,
Limburg.

mit Zubehör an ruhige Leute
anderweitig zu vermieten.
08-(6 Diezerstraße 11.

Ehrlichen, kräftigen

Miirfts
sucht

Glaser «& Schmidt,
Limburg.  1499

2 Schlafstellen
in der Nähe von den Kasernen
zu vermieten. Wo, sagt die
Expedition. 9598

Grostes Manfardcttzim-
mcr zu vermieten. 9823

Wo, sagt die Expedition.

Gewrifferteu

empfiehlt:
Ed. Trombetta Nachf.

Für Januar oder später

MMIill -UWW
mit Bad, elektr. Licht, Gas,
Bleichwiese und Garten zu
vermieten. 8983

Hans Gertrud,
ch",Schafsberg, Telefon 264'



k . 6 . U y . § .
Von jetzt ab find unsere Kassestunden für das Winter

Halbjahr ( l. Oktober bis 1. April) auf

vormittags81)* vis 121» Uhr
f-stg-sttzt. - _ __ „ . 0678
_ Der Borstand.

Freiwillige Versteigerung.
Samstag , den 2« . er. , nachm. 3 Uhr , ver¬

steigere ich hier Schlenkert  Nr . 1 meistbietend gegen bar:
ein MW..Merer MnsterlKnder Fliltzs-WaW.

Limburg, den 15. Nov. 1915.
Bässe,

9786 _ Gerichtsvollzieher in Limburg.

Artillerie-Verein Limburg.
Wir bitten die Angehörigen, der im Felde stehenden

Mitglieder des Artillerie-Vereins Limburg, die Feldpost¬
adresse« derselben bis spätestens Donnerstag , den
18« ds. Mts . bei Herrn Schuhmachermeister Fasel,  Dom-
straße Nr . 1, gefl. abgeben zu wollen.
9811 Der Vorstand.

Inmitten der Stadt freige-
!egenes neues 2 mal 4- u. 3*
2 immerhaus mit Garten
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Offerten unter 8. 97ÜÜ an
die Expedition.

SchöneKonzcrtzither weg.
Einberufung billig zu ver¬
kaufen Frau Hafner , Heb¬
amme, Unt. Grabenstr. 17. V

Zahn
Operationen
möglichst schmerzlos, Plomben,

I künstliche Zähne, Stiftzähne,
Kronen und Brücken in Gold

und Metall
werden erstklassig

ansgefükrt.

C. Vigano&W. Pallaschowski.
Dentisten.

liimburg I .alin , Obere Schiede IO.
Filialpraxis Fürth im Bayerischen Wald. 1495

•J * * i

Friedrichsdorfer Zwieback
Hafer -„Krast"-Zwieba «k

Lebkuchen,
stets frisch empfiehlt 9281

Johann Engeimann,
Limburg a. Lahn, Schlenkertstraße 2.

- Versand nach auswärts . -
Ohne Brotmarken käuflich. _

9 .
Zum Schlachte»

empfehle meine bewährten

tahlblech-
in allen Arten und Größen  auf Lager.

Aeußerst haltbar uud wiederstandssähig. 9745

«I. Urantleii stein,
Knpierschmiederei, Diezerstraße.

Photographisches Atelier
Diez. B. Mehlmann. Diez.
sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet.

— Vergrößerungen billigst — 10

Suche

Maurer,
9794

evtl, auch Polier mit Kolonne,
für Koloniebauten, evtl, in Akkord. Angebote anMax Klister,

Baugeschäft für Hochs. Tief - u. Eisenbahnbau.
E«sen y Handelshof. Zimmer 33/34«

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte' und Mannschaften.

Uniformtuclie — Mützen — Degen
wasserdichte Bekleidung.

Willi - Lehnard senior , Kornmarkt.

Rote Kreoz-Losel
ä M. 3.30. 3668 Gewinne.
Ziehung 20. u. 22. Novemb. |

Lehrersnen Osld-Loss
ä 3.30. M. 6633 Geldgew. |
Ziehung3. u. 4. Dezember.
gewinn 75000 , 30000,1
lOOOO Mk. bares Geld.
(Porto 10,jede Liste 20Pf.)
versendet Glückskollekte
Hcü Dsecke.Hreuznacn.

1468

Heinrich Schmitt
Helene Schmitt

geb. Schwantes
beehren sich, ihre

Kriegstrauung
anzuzeigen.

Freiendiez, November 1915.

Oer jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Emser
Altbewährt gegen:
Husten, Heiserkeit,

Verschleimung,Influenza

„Liebesgabe*

Pastillen1
■uw 'wn« ni 'ti  ii ir

Man achte auf den Aufdruck „König !. Ems“
und weise Nachahmungen zutück.

1498

Karl Kehler
empfiehlt

Schellfisch-
zu«, zz unt 62 M.

per Pfund.

Meine neu hergerichtete

Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Gas u Wasserspülung
bis 1 Jan . zu vermieten.

Frau Prof . Becker,
9689 Hadamar.

sofort zu vermieten. 9768
Feiler, Untere Schiede l.

Geräumige 2 -Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh.
9793 Brückenvorstadt 23.

,6. Ziehung 5. Klasse 6. Prenssisch-Süddeutsche
(232. Königlich Preussische) Klassen - Lotterie

Ziehung vom IS. November 1015 nachmittags.

Aar Jede gezogene Hemmer tiad - wsl gleich hohe « eolnno gefallen,
and »war Je einer auf die l,oae gleicher Hammer In den beiden

Abteilenven I nnd U

Nur die Gewinne Uber 040 Mark sind den betreffenden Nummern

W- " ■» men beigefügt.
(Ohne Gewähr . ) (rsachdruek verboten .)
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89 652 2108 288 77 382 [1000 ] 02 762 3009 28 39 110 33 208 319 688
#88  707 800 0"4 4008 10 97 149 360 fl 0001 589 « 89 5008 fl 000 ] 257
fSO0l 467  79 707 SS «09 925 68  flOOOl 79 6068 77 162 687 789 80 996
7202 09 671 704 20 78 8280 352 49 « [3000 ] 636 60 687 703 822 62
8020 SS 1«1 223 329 458 «00 4 64

10137 226 rinn -' l 50 325 83 708 834 7« 987 11062 334 84 433 35
635 782 953 15037 389 81 « 88 ->79 921 72 13123 42 [10000 ] 239 47
ft000 ’ 68 378 685  77 837 900 1 405 » 122 27 38 3 .37 4 ' 0 635 81 638 41
4« 79 94 753 910 1 5108 31 68 98 438 37 748 69 «3 8" 8 16111 419
15001 646 55 8«5 811 f500 ] 70 80 97 ’ 17041 107 20 314 [6001 21 24
63 »' 43 598 751 871 [1000 ] 964 18246 365 [600 ] 664 801 66  18011
81 [33801 58 225 984

20164 213 460 95 780 89 343 [ 100C1 091 2 1 022 115 259 05 466 534
801 17 8« 705 27 020 2 -- 009 94 134 52 308 48 - 723 809 22 4 " 911
2 * 048 - 7o 089 788 034 ' >4 ,152 S40 456 789 879 2 5 270 389 600 710 36
813 07 2 « ' 40 ? 79 575 620 *03 915 18 [30001 27129 405 628 670 727
01 064 64 2 *3078 1500 ] 216 366 420 41 [500 ] 647 [1000 ] 56 » 1 791 940
28341 411 «88  9 *8

PO20 ? 41 389 685 75 97 75 .3 800 965 69 81 31181 262 351 62 91
429 50 . 786 flOOOl 84 « 91 " 58 72 [30001 95 32 ' 22 277 413 788 98 864
? -3lOs " 2* 7 786 93 « 95 34009 31 141 [10001 279 344 [600 ] 567 613 72
70 .3 59 904 69 «3 3S " 71 113 359 478 598 826 26058 251 311 95 466
[100 <,1 887 3 7057 80 110 58 88 299 345 63 96 639 81 85 976 !600|
3 *) 768 44 , 57 552 90 «58 737 [3000 ] 921 [3000 ] 39176 227 IIOOO] 801
17 44 ’ 812 739 8 « 805

4 ' 100081 241 448 «0 f3000 ] « 71 8»9 922 38 50 87 4I "37 100
207 74 448 84 579 809 732 810 51 42187 293 492 «95 713 861 970
4 ? 001 ' 12 705 130001 358 ' 5001 572 84 613 731 924 44142 263 86 [1000]
32 « « 01 «41 775 a « 818 45113 20 69 260 329 45 606 30 609 737 60 882
942 4ff009 210  836 fSOOl 714 819 88 982 4 7048 97 126 34 236 312
[80001 484 815 713 28 84 988 48229 «6 [1000 ] 321 451 [5000 ] 60  774
842 45 r60fC 58 49332 448 [10001 612 745 68

50040 202 1 2 81 314 66  flOOOl 401 673 [1000 ] 97 flOOOl 762 998
fBOOl 5 1 098 181 450 518 21 86 [80001 90 622 68 [fOO ] 708 21 5 2044
104 18 227 355 005 810 15 997 53201 69 358 643 633 931 63 54149
286 93 379 518 34 84 .7 » 65 5 5101 37 6 6 90 98 flOOOl 259 313 39 15001
«3 617 724 891 919 58027 42 [5001 80 160 93 94 213 60 87 93 376 400
«73 738 039 84 57005 29 76 718 66 493 570 [500 ] 615 808 932 [ 10001
5B1 »8  239 305 466 615 37 734 832 69 96 6  9 088 [1000 ] 286 [500 ] 340

417 « «1254 391 97 606 719 24 34 840 925 33 42 61220 22 72 [10001 96
474 fßOOl 676 [1000 45 flOOOl 82 6  2138 203 349 601 60 620 9 4 991
831073 281 328 6 6 421 638 713 79 889 989 6  4 094 352 472 84 66  788
800 39 6S0 «4 187 677 863 66124 38 61 79 243 68  f78 {30M1 684 91
634 889 98 67105 86  672 710 64 937 63125 30 [3000 ] 242 63 [500 ] u72
«86  804 969 « 9029 244 479 827 48 78 77 827 937 TI

70252 328 719 926 [600 ] 66 82 71068 356 431 527 «96 911 [ 1000]
48 [5001 72 75 7 2 286 366 629 66  706 / $ 003 47 86  124 -!73 462 695
718 26 967 7 408 « « 5 160 308 464 526 780 76103 867 676 [ 5001 » 6166
»0 636 [5001 638 783 [6001 869 77 ' 26 220 30 46 « [600 | 620 15 (XI 71
610 901 30 77 94 7R331 8« 777 [ 1000 ] 840 966 7 8085 188 220 81 69
323 29 90 «61 63 706 71 84 8 942

»00 *6 63 ISS 47 377 427 82 660 99 648 93 714 ST 864 97 914 17
77 81199 203 [6001 68  701 23 41 844 82182 264 ll 0001 "0 *7  51 4 «S
81 «61 68  70 701 »81 82002 200 «61 712 24 7« 893 04 * 90 202 383
13000 « 426 78 658 | 500 | 817 85171 99 228 «66  720 899 968 [lOOOl iiSSOOO
104 233 83 332 668  601 *0 897 960 60 8  7 043 266 806 8 7 412  6P5 791
871 972 93 80162 3» 7 496 634 88 [600 ] 66 [1000 ] 62 986 [1000 ] C9017
81 187 816 76 98 479 666  961 76 r _ . . .

C0368 67 629 [1000 ] 76 648 818 991 91040 100 317 91 499 [3000]
684 >80001 673 | 600 ] 927 8  2200 303 49 8  3211 382 866  679 84171 243
468 74 600 6 611 [3000 ] 78 [1000 ] 779 20 ] 500j 95046 666  616 19 86
9« S6207 619 621 31 930 [16000 ! 97 078 77 802 438 «UM «76 648
88114 34 813 383 402 36 516 4 2 697 847 71 »7 [600 ] 80022 17 * 287
<422 614 668

100040 330 43« [ 1000 ! 750 101129 333 633 60 712 83 86  302 49
■3 900 63 85 1 02216 60 660 627 40 61 700 379 969 103149 268 304
«10 43 91 906 16 IIOOO ] «9 104003 133 366 678 617 [660 ] 381 768 94
105028 124 373 [900 ] 7« 474 901 lOGlOS 41 335 67 ««1 832 187 086
822 626 108044 64 98 138 221 898 495 «u 84 lv » «09 41 « [ 60S]
692 827

4. Ttetmag  8 . Klsssc 6. Preossisdb -Saddeotscfce
(332. Königflcb Preussische ) Klassen - Lotterie

Hebung rota XI N <wrr .fc*r 1915 verrollt * # *.

110202 803 764 817 922 63 64 111467 658 TU 938 112230 82
57 867 406 52 jlOOOl 625 802 960 113278 660 733 47 918 114165 244
64 «6  456 617 809 28 (600 ] 115003 (600 | 357 413 601 42 627 56
113044 60 [1000 ! 283 880 41 « 26 77 94 [3000 661 94 [600 ] 721 538
117042 372 91 98 482 719 82 951 118174 629 785 85 800 63 957
110102 48 67 325 88  612 14 872 96

120132 [6001 657 [3000 ] 655 701 860 1 2 1 271 72 400 872 708 «29
84 97 1 22272 306 8 [10001 402 642 639 68  713 869 (500 ! 123063 94
211 70 | 600 ] 802 433 600 953 124066 179 269 818 419 698 711 91 72
803 930 Bl 125027 43 67 80 llOOO] 107 238 888  353 I ‘1 648 77 717
26 33 [3000 ] 89 865 * 10 79 1 26082 203 23 825 600 67 öo » 76 981 |600]
127134 287 [600 ! 37 « [10001 684 883 *79 81 [500 ] 83 12806 * 161297
351 685 796 706 [600 ] 842 [600J 129386 74 [600 ] 462 609 621 77 716
840 [ 1000 ] 924 83

130200 77 89 873 80 440 [600 ! 87 661 68  89 *34 837 927 1 3 1 092
127 280 83 97 331 625 8 0 87 132280 366 623 675 829 83 93 2 47 76
[1000 ] 133229 467 134041 [600 ! 123 88  203 349 433 80 93 16001 869
135099 761 622 >500 ] 81 1600 ] 643 768 808 20 138031 197 608 761
816 137079 [6001 117 234 8« 890 [600 ] 480 694 «97 78 776 1380 *7
128 82 237 890 420 *7 48 66 [1000 ] 73 89 605 723 138100 284 llOOO]
328 889 928

140203 36 347 608 747 59 79 83 14 1004 TlOOO] 103 [ 1000 ] 218
89 418 [500 ] 677 624 68 [1000 ] 78 88  739 86 |600 [ 826 [ 1000 ] 142040
201 49 393 402 678 820 48 68 1 43 293 o24 422 679 659 13000 ] 90 814
|600 ] 66  928 [500 ] 144016 88  339 46 49 91 425 648 844 968 69 145233
301 83 428 39 43 622 31 89 94 634 83 960 99 148603 728 39 98
909 147119 40 391 487 521 648 73 148043 304 431 608 767 1 49244
BQ fno qi K 67 72

150067 105 42 244 828 403 602 92 1 5 1603 1 52117 82 91 [ 500]
368 71 72 1300 ! 638 731 37 47 999 1 530,6 43 117 [500 [ 43 79 [ 1000]
302 433 70 608 807 877 78 1 54978 99 493 776 1 5 5233 731 863
156218 453 85 873 943 66 1 57068 302 459 657 652 703 18 809 84
15 3 024 69 210 24 33 816 69 478 626 93 719 21 [3000 ] 29 842 911
153 39 73 340 478 [1000]
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1610 3 299 468 603 [ 10001 645 1 8  2 93 815 84 86  95 463 679 678 731
814 163115 217 22 411 86  980 164001 113 (600 261 74 308 405 13
86  608 902 165108 304 407 40 633 682 766 I3000J 918 1 63030 79 176
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94 689 86  E 39 722 876 987 1 6  8032 601 70 [1000 ] 939 83 168032 360
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83 737 63 90* [ 9000 | 211158 69 309 417 73 939 2 1 2019 65 388 479
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[600 ] 81 607 793 214311 437 628 73 883 [3000 ] 911 35 80 215047 148
3i 1 1® ■■ . „ ——̂ 1 —. • » , .WAAI » IHnaa # 0 IC « *T1 Ifiörtl 9A1 flfl
436 506 I
631 644 78 761 [3000]
766 808 218304 421 609 93 670 711 843 926 9«
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624 83 1500 ] 640 707 19 [ 1000 ! 42 835 8* [1000 ] 90 2 3 2230 321 630 80
«24 47 61 910 2 3 3203 71 473 606 62 «17 739 1500 ] 42 864 824

lef Jede genügen » lue « ah>» »wel gleich beb « tieetaa . gefallen,
«ad nur Je einer eef dl« 1a «.  gleicher hemm « In den beiden

lhtelleacee I eed U

Nur die Gewinn* Uber *4* Mark aind den betreffenden Nummern

(Obn * Gewahr .)

in Klammem beigefOgt.

(Nachdruck verboten .)
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824 63 73 134108 31 220 324 [1000 ] 89 [1000 ] 466 715 73 908 21
135010 164 262 98 356 flOOOl 661 600 72 [600 | 716 [600 ] 27 29 91
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s 3 mk.
Ziehung 3. und 4. DezeM

Hauptgewinn ^ -

75000 Mk,
sowie

ölW« l mm
& 1.20  Mk.

3 Stück 3, -50 Mk,
10 Lose nnr 11 Mk.

Hauptgewinn

10000 Mk.
Wmik IM1 .

bar Geld. Ziehung 4. Dei
Porto 10, Liste 20 Pfg, '

Empfehle meine so beliebten

Glückskuverts
mit obigen

2 Geldlosen
inklusive Porw u. 2 Viften fix
nur 4.50  Mk.
versendet 9»16

Haupt - u. Glückskollekte,
6 blenz,

MSfluitenflßüe SU.I

Vecloren
am Sonntag nachmittog von
Diez nach Limburg, flutete
Grabevstraße, ein goldenes
Medaillon . Gegen Beloh¬
nung abzugeben 9813-

Untere Grabenstr. 5.

Zpeifeham
5967 Salzgasse 15.

Kopfläuse
mit Brut , vernichtet radikal

Rgfleraactiers Gaidggisi.
Palentamtlich geschützt Nr. 75198
Geruch - und farblos . Reinigt die
Kopfhaut v . Schuppen , beförd . d.
Haarwuchs , verhütet Zuzug von
Parasit . Wichtig für Schulkinder.

Tausende von Anerkennungen.
Niederlage bei : J . Arnet , Nacttf..Calenocca MSalzgasse h.

Jüngerer , kräftiger

Arbeiter
gesucht.heinr. Lchnard.

Seifenfabrik, Limburg.

Tüchtiger

möglichst gelernter Schlosser
oder Spengler, für danerm«
Beschäftigung zu baldige
Eintritt gesucht.

Suche sofort einen se
ständigen 88

Frau Adam Michels WiW,
Wirges, Bahnhosstr- -M

Für ein hiesiges Büro.
eine tüchtige, kathol. ^

WliBL
zum baldigen Eintritt S

nisabschriftenundAng-
Gehalts und des

unter » 705 an bie« ^
stelle des . Nassauer
erbeten.

« » Mil-Lk
gesucht.
Karl Lang, Wallftrâ ,

Kräftiges, kathol^
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